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MITTEILUNGEN

Exkursion der Ofliziersgesellschaft Baselstadt in das Oberelsass.

Die Offiziersgesellschaft Baselstadt organisiert am 12. und 13. November

d. J. eine Exkursion auf die Schlachtfelder nördlich und westlich von
Münster (Lingekopf, Schratzmännele, Soultzeren, Schlucht, Reichacker). Die
Führung der Exkursion liegt in Händen des Herrn Oberst E. Bircher, Aarau.
Nähere Auskunft erteilt und Anmeldungen zur Teilnahme aus allen Sektionen
der Schweizerischen Offiziersgesellschaft nimmt entgegen bis zum 30.
September 1932: Hauptmann i. Gst. W. Werder, Basel, Streitgasse 3.

H. K. 14. August 1932.

Zwei Dinge hob der liebenswürdige Commandant Dupuis aus
Mühlhausen bei der Besprechung des Gefechtes von Tagsdorf besonders hervor.
«Liaison der Waffen» und — «dass bei Feindsnähe selbst kleinste Verbände
auf Sicherung nicht verzichten dürfen». Auch dann nicht, wenn sie im Rahmen

eines grösseren Verbandes handeln und wissen, dass vorgesetzte
Kommandos sie vor Ueberraschung zu schützen suchen.

Das Fehlen enger Waffenverbindung und die mangelhafte Sicherung im
Kleinen ist 1914 bei Tagsdorf allerhand Truppen zum Verhängnis geworden.

Die beiden kurzen, aber wertvollen ergänzenden Hinweise des französischen

Commandant gaben der Exkursion vom 14. August nach dem
Hartmannsweilerkopf, an welcher rund 100 Mitglieder der S. O. G. unter Führung
des Herrn Zentralpräsidenten teilnahmen, das Gepräge. Liebenswürdige
Kameradschaft «Liaison der Waffen und Grade» im gemeinsamen ernsten Streben,

das militärische Wissen zu erweitern.
Hat einer der Teilnehmer während der Gefechtsschilderung durch Herrn

Major Stutz aus Bern und der lebendigen Ergänzung seitens des Herrn
Zentralpräsidenten das Gefecht von Tagsdorf etwa nicht miterlebt? Nicht
gesehen, wie das mit Bravour hangauf attackierende Chasseur-Regiment im
Feuer deutscher Landwehr zusammenbrach? Es soll sich keiner melden, sonst
wird ihm eine der wichtigen Voraussetzungen zu nutzbringendem militärischem

Studium, nämlich die Fähigkeit, sich in eine geschilderte, der
Geschichte angehörende Kampfhandlung einfühlen zu können, abgesprochen.
Dieses Odium aber wird zweifellos keiner der Exkursionsteilnehmer auf sich
nehmen wollen.

Das nächste Ziel der an Eindrücken reichen Fahrt war nach kurzem
Halt vor Cernay (Sennheim) der Hartmannsweilerkopf. Nur vereinzelte
Baumstummel und überwachsene Granattrichter verraten, dass um Sennheim vor
einem guten Jahrzehnt noch erbittert gekämpft worden ist. Das Dorf, das 1918
ein Trümmerhaufen war, ist heute — mehr oder weniger schön — (vorsichtig
ausgedrückt) neu erstanden. An den Krieg erinnern den Vorbeifahrenden
lediglich die verwitterten Wellblechdächer aus Heeresbeständen, die heute
statt Mannschaftsbaracken Kaninchenställe und Holzstösse zudecken.

Anders der H. K. Es dürften noch Jahrzehnte vergehen, bis die von
Granaten zerwühlte, heute noch mit Stacheldraht überzogene und mit dem Blut
von über 100,000 Soldaten.getränkte Kuppe wieder von einem Dach grüner
Tannen überwölbt sein wird.

Auf dem H. K. waren es die Herren Oberst Bircher und Commandant
Dupuis, welche referierten '. wie plötzlich die Wichtigkeit der — in den
ersten Kriegsmonaten von Deutsch und Welsch gar nicht beachteten — das
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